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1. Mai : Die gewaltigste Kundgebung der Welt
Das Programm des nationalen Feiertages des deutsche » Volkes

Berlin . 10. April.
Ter Tag der Nationalen Arbeit hat nach

den durch das Gesetz der Nationalen Arbeit
sestgelegten Bestimmungen den Charakter,
einmal die Geschlossenheit des schaffenden
Volkes darzutun . weiter den feierlichen
Rahmen für das durch das Gesetz vorge¬
schriebene feierliche Gelöbnis der Vertrauens¬
männer der Betriebe abzngeben , schließlich
aber auch, um mit dem symbolischen Kalen¬
dertag des 1. Mai das neue Leben, die
Wiederkehr des Frühlings , zum Ausdruck zu
bringen.

Tie Ausgestaltung dieses Tages ist auch
dementsprechend . Die Einleitung der feier¬
lichen Veranstaltungen ist eine Kund¬
gebung der Hitlerjugend um
Mitternacht auf dem Brocken im
Harz  lwie im vergangenen Jahr ). Dort
werden aus allen deutschen Gauen Gefolg¬
schaften der Hitlerjugend zusammenkommen
und Frühlingsliedcr singen.
Fi Neri,»

Morgens um 7 Uhr wird in Berlin in den
frühen Morgenstunden , ausgehend vom Knie,
ein Festzug  durch die Straßen der Stadt
sich bewegen. In diesem Festzug wird altes
deutsches Brauchtum in zeitgemäßem Ge¬
wände dargestellt werden . Die Neichsstände
der Industrie . deS Handels und des Hand¬
werks. der Reichsnährstand werden durch
jyindolische Darstellungen auf Wagen oder
durch Fußgängergruppen vertreten sein.

Im Reich werden ähnliche Festzüge in
allen größeren Städten nach denselben Ge¬
sichtspunkten durchgeführt werden.

Nin 9 Uhr findet dann im Lustgarten der
erste Staatsakt  statt und zwar als
Kundgebung der Schuljugend in Anwesen¬
heit der Vertreter der Reichsregierung und
der Behörden . Zn diesem Staatsakt ist auch
das Diplomatische Korps eingeladen und
Vertreter der Neichsregiernng werden das
Wort nehmen . Diese Kundgebung wird auf
alle deutschen Sender übertragen und im
ganzen Reich werden Parallelveranstaltun¬
gen für die Schuljugend durchgeführt . Den
Schluß der Veranstaltung im Lustgarten
bildet das Vorbeiziehen des Festzuges.

Während dieser Zeit werden ans allen
deutschen Gauen die Vertreter der deutschen
Arbeiterschaft in Abordnungen mit Ver¬
kehrsflugzeugen der Lufthansa nach Berlin
gekommen sein. Sie werden in ersten und
bekanntesten Hotels in Berlin untergcbracht.
um schließlich um 12 Uhr offiziell von der
Neichsregiernng empfanden zu werden.

Sie Fe er auf dem Temvelhofer Fel-
Voraussichtlich um 16 Uhr wird der

Staatsakt auf dem Tempelhofer
Feld  beginnen , bei dem der Führer
sprechen  wird . Hier wird das feier¬
liche Gelöbnis,  das daS Gesetz der na¬
tionalen Arbeit für die Vertrauensmänner

Jas Neueste in Kürze
Das Programm für die Durchführung des

Tages der Arbeit am 1. Mai ist in seinen
großen Zügen fertiggestellt.

In Berlin fand die Gemeinschaftstagung
der Arbeitsfront , der Treuhänder der Arbeit
und der Wirtschaftssührer statt.

Das Präsidium der Abrüstungskonferenz
ist in Genf zusammengetreten, um über den
weiteren Verlauf der Abrüstungsverhand¬
lungen zu beraten. Eden erstattete dabei
einen ausführlichen Bericht über seine Ein-

. drücke.
In Oesterreich wurde aus einen D-Zug von

Marxisten ein Anschlag verübt, dem mehrere
Personen zum Opfer gefallen sind.

In Württemberg wurden durch das nun¬
mehr abgeschlossene Winterhilfswerk insge¬
samt Werte für acht Millionen Reichsmark
ackamiuelk

wroen , erfolgen . Zu vielem Zweck werden
die Vertrauensmänner aus dem Nordleil in
der Nähe der Führerlribüne zusammenge-
zogen werden , um dann angesichts des Füh¬
rers ihr Gelöbnis abzulegen . Die Veranstal¬
tung auf dem Tempelhoser Feld wird auf
alle deutschen Sender übertragen.

Ter Aufmarsch zum Tempel¬
hose  r F e l d ist vielleicht die größte organi¬
satorische Aufgabe , die bisher in der Welt ge¬
stellt worden ist. Es liegen beim Propaganda-
Ministerium Meldungen über eine Beteili¬
gung aus dem Tempelhoser Feld vor , die der¬
art riesig sind, daß mit Mühe und Not 13
Anmarschwege sestqelegt werden konnten . Bis
zum Beginn des Staatsaktes wird aus dem
Tempelhoser Feld ein halbes Dutzend von
Bataillonskapellen der Reichswehr , in einem
großen Orchester vereinigt , die Massen unter¬
halten . 2000 Sänger werden Frühlingslieder

singen. In der Lust werden künstlerische flie¬
gerische Darbietungen geboten . Eine Fahnen-
gruppe von 3 Fahnen in der phantastischen
Höhe von 45 Metern wird die Nordseite des
Matzes abschließen. daneben zur Linken und
Rechten zwei Gruppen etwas „kleinerer"
Zahnen in einer Höhe von 38 Metern . Für
ie leibl ' chcn B "dür >nisse sorgen 60Verkaii -s-

bnden , sowie etwa 5—6000 fliegende Händ¬
ler.

Schließlich werden um 21 Uhr die Massen
noch einmal im Lustgarten zummmen-
kommen. wo der Ministerpräsident Göring
sprechen wird.
3m oainenA'M
finden in allen Städten bis zu den Kreis¬
städten Parallelveranstaltungen statt , bei
denen ebenfalls die Bertrauensmänner ihr
feierliches Gelöbnis ableaen werden.

Zwilchen 20 Uhr und 1 Uhr nachts finden
im ganzen Reich Maifeiern mit Tanz der Be-
triebSgefolgschaften in Sälen statt.

Einsichti» Lesiernich
Das Mitglied der Bniideoflihriiiig dek

Heimwchren Tr . S chw e i n i h h a u p t sprach
in Innsbruck über das Verhältnis Dcntsch-
land —Oesterreich . Er erklärte dabei n . a.:
„Wir wollen die Gemeinschaft des deutschen
Volkes bilden Helsen. Mit diesem Grundsatz
ist klar ausgesprochen worden , daß sich der
Heimatschutz aus den Boden des nationalen
Gedankens durch Herstellung der deutschen
Volks - und Schicksalsgemeinschast stellen will.
Die jetzt zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich entstandene Lage l "^" ert der
Heimatschutz ans das tiefste "

DasWinterhilfswerkinWurttemberg
8 Millionen Gesamtwert - Rnnd 2,85 NM auf jeden Volksgenossen

Bei dem lebhaften Interesse , das überall
dem Winterhilfswerk entgegengebracht wird,
hat die Bevölkerung ein Recht darauf , schon
letzt einen Ueberblick darüber zu erhalten,
was etwa insgesamt an Spenden eingegangen
ist und was mit diesen Spenden geschehen ist.

1. Sie Emgünge an Sei- un- Waren
Der Kaste der Landes - und Ganführung

des Winterhilfswerks Württemberg -Hohen-
zollern sind 1 433 849 NM . zugegangen , wo¬
von etwa zwei Drittel der Kreisführung
Stuttgart gehören . Bei deren Kasse sind
dann noch unmittelbar 510 000 NM . cin-
gegangen . insgesamt also in Stuttgart bei
Gau - und Kreiskasse 1 943 849 NM . Die
Summe der Geldeingänge bei den Kreis¬
kassen außerhalb Stuttgarts beträgt 1900 000
Reichsmark . Es ist noch mit »vetteren Ein¬
gängen zu rechnen, so daß die Gesamt-
summe von 4 M,i llivnen in Geld - ,
spenden  erreicht werden wird.

Hinsichtlich der Lebensmittel - und
Waren spenden  liegen genaue Zahlen
bis einschließlich 24. Februar 1934 vor . Hie-
nach beläuft sich der Gesamtwert der Geld-
und Warenspenden auf rund acht Millionen
Reichsmark . An diesen Geld- und Waren¬
spenden beteiligten sich alle Kreise der
Bevölkerung.  Besonders wirkten sich
auch die monatlichen Abzüge, welche sich die
Beamten , Angestellten und Arbeiter macken

rrenen, rrafttg aus . Da dreien bre monat¬
lichen Plaketten gegeben wurden , läßt sich
ans deren Zahlen auch der Umfang der
monatlichen Abzüge einigermaßen ersehen.
Im Oktober wurden in Württemberg 49 600
Stück Plaketten ausgegeben . im November
224 000, im Dezember 247 000. im Januar
248 000, im Februar 249 000. im März
248 000. Das Eintopfgericht erbrachte allein
die schöne Summe von 920 000 RM.

2. Sie Beriven-lmg - er Mittel
Mit den eingegangenen Geld - und Natural¬

spenden wurde nach den Richtlinien der
Reichsregierung eine u m f a s s e n d eN a t u-
ralversorgung der notleide n-
den Bevölkerung  durchgeführt . Tie
von der Landwirtschaft gespendeten Lebens¬
mittel wurden in der Hauptsache in den be¬
treffenden Bezirken selbst an Bedürftige ver¬
teilt . Eine größere Anzahl von ländlichen
Bezirken konnte jedoch einen Ueberschuß
melden , welchen die Landesführung des
Winterhilfswerks notleidenden Bedarfs-
bezirken und Bedarfsgemeinden zuwies.
Hierunter fallen besonders die Bezirke Maul¬
bronn . Neuenbürg , Neckarsulm und Gmünd.

Da die Kartoffelernte in Württemberg nicht
besonders gut ausaefallen war . mutzten von
der Landesführung noch "und 60 000 Zent¬
ner , etwa die Hälfte davon in Norddeutsch¬
land . zuaekanft werden . In Stuttgart allein

Der erste Arbeltsschlachtbericht
Wohlfahrtserwerbslosenzahl in Jahresfrist von22VS OVV

auf V84VVV gesunken
Berlin , 10. April.

Der Ruf des Führers zum Beginn der
diesjährigen Arbeitsschlacht hat in allen
Kreisen der Wirtschaft nachhaltigen Wider¬
hall gefunden . Für März 1934 melden nach
einem Bericht der Neichscinstalt für Arbeits-

und Arbeitslosenversicherung die
Arbeitsämter einen Gesamtrückgang
von fast 574 000 Arbeitslosen.
Eine derartig starke Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit in einem einzigen Monat wurde
iin Reich seit dem Sommer 1929 nicht mehr
beobachtet ! Im ersten Vierteljahr
1934 hat die Zahl der Arbeits¬
losen sogar bereits um nahezu
1,3 Millionen abgenommen.

2 799 000 Arbeitslose wurden am 31. März
bei den Arbeitsämtern gezählt . Damit ist die
Dreimillionengrenze der Arbeitslosigkeit fast
um eine Viertelmillion unterschritten . Schon
mehr als die Hälfte der bei Beginn der
nationalsozialistischen Machtübernahme vor¬
handenen sechs Millionen Arbeitslosen sind
wieder in Arbeit und Brot gebracht und der
Arbeitsloseichestaild z»m Li '. März 1SS4 ist

nur noch halb so groß , wie am gleichen Stich¬
tage des Vorjahres.

Im Zuge dieser Allgcmeinentwicklung sind
die Unterstützungseinrichtungen der Arbeits-
losenhilfe im Monat März entsprechend ent¬
lastet worden , und zwar die Arbeitslosen¬
versicherung um rund 169 000. die Krisensür-
forge um riind 172 000. Hauptunterstützungs¬
empfänger und die öffentliche Fürsorge um
rung 208 000 arbeitslose anerkannte Wohl¬
fahrtserwerbslose . Der Stand an Haupt-
»nterstützungsempfängern . die von der
Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung betreut werden , war
am 31. März 1 160000 . Die Zahl der ar¬
beitslosen anerkannten Wohlfahrtserwerbs¬
losen betrug nach den vorläufigen Ergeb¬
nisten noch 984 000. Damit hat das Bestre¬
ben aller beteiligten Stellen , gerade die lang-
sristig Arbeitslosen wieder in Arbeit und
Brot zu bringen , einen bedeutenden Ersolg
erzielt . Standen doch um die gleiche Zeit des
Vorjahres 2 299 000 arbeitslose anerkannte
WohlfahrtZcrwcrbslose in öffentlicher Für¬
sorge. ' ' "

wurden ' 53 000 Zentner Kartosseln an Be¬
dürftige verteilt . Die Kartosselverteilnng
konnte überall abgeschlossen werden , bevor
der Frost eintrat.

In allen größeren Gemeinden konnten ans
Grund der vorgenommenen Kleidersamm¬
lungen Wäsche und Kleidungs st ücke
verteilt  werden . Die schönen Spenden
der württ . Textilfirmen trugen dazu bei, diese
Ausgabe wesentlich zu vervollständigen . Einen
besonderen Nachdruck legte die Landessüh-
rung , einem Wunsche des Reichsstatthalters
entsprechend , auf die Versorgung der not-
leidenden Bevölkerung mit gediegenen dauer¬
haften Schuhen.  Tie von der Reichsfüh-
rung des Winterhilfswerks organisierte
B r e n n st o f fv e r s o r g u n g hat sich an¬
gesichts der strengen Kälteperiode im Winter
als besonders notwendig erwiesen.

Der Träger des Wmterhilfswerks war im
ganzen Reich die NS .-V o l k s w o h l f a h r t.
In Württemberg stellten sich sofort die Zen¬
tralleitung für Wohltätigkeit und die Be-
zirkswohlätigkeitsvereine in den Dienst des
Werks . Uebsrall arbeitete die NS Volkswvhl-
fahrt zusammen mit der NS -Frauenschaft
tatkräftig mit . Sie führten die zahlreichen
Straßen - und Haussammlungen durch , so¬
weit nicht die Organe der Partei selbst cs
taten . Die Vorschläge wurden vielfach von
den Amtswaltern der NS .-Bolkswohlfahrt
gemacht . Das Winterhilfswerk fand also in
Württemberg -Hohenzollern überall stärksten
Anklang . Es trat , getragen vom national¬
sozialistischem Wollen , als ein Hilsswerk
des ganzen Volkes  in die Erscheinung,
an dem alle Kreise sich gerne beteiligten . Es
erfüllte ohne Zweifel auch in Württemberg
die Aufgaben , die ihm vom Führer und von
der Neichsregiernng gesetzt worden sind.

Allen denen , die gespendet und geopfert,
und den vielen Amtswaltern und ehrenamt-
lichen Kräften , die das Hilfswerk mit durch,
geführt haben , fei herzlich gedankt.
Dank sei auch der P r e s s e und dem Rund¬
funk  gesagt , die die vom Reich aus geleitete
ausgezeichnete Propaganda wirkungsvoll
unterstützt haben . Die NS .-Bolkswohlfahrt
wird in ihrer weiteren Arbeit , besonders in
dem jetzt einsetzenden großen Hilfswerk
„Mutter und Kind " die nationalsozialistischen
Grundgedanken der Selbstverantwortung , der
Selbsthilfe und der Erziehung zur Arbeit zur
Durchführung bringen . Dazu benötigt die
NS .-Bolkswohlfahrt ebenso wie beim Winter¬
hilfswerk die tatkräftige Unterstützung des
ganzen Volkes . Bon dem Winterhilfswerk
kann auch für Württemberg wie für das
ganze Reich gesagt werden:

„Es war ein erfolgreicher Kamps gegen

Hunger und Kälte und ei« wertvoller Teil¬

sieg in dem Krieg mit der Not in nuferem

Volke.-



' Besuch Barchsus
in Berllu abgesagt

Berlin, 10. April.
Die DienStag-Morßenpresse bestätigt im

großen und ganzen die bereits am Montag
veröffentlichten Verlautbarungen , daß Außen-
minister Barthou sich direkt nach Warschau
begeben und nicht in Berlin Halt machen
werde. Ter halbamtliche „Petit Parisien " be-
zeichnet die Gerüchte über eine direkt oder
indirekt ergangene Einladung der Neichs-
regicrung an Barthou als Phantasie . Der
„Matin " meint, daß die Notwendigkeiteines
derartigen Besuches vorläufig nicht in Er¬
scheinung trete und der „Excelsior" glaubt,
daß in der Tatsache, daß kurz vorher oder
sofort nach den französisch-polnischen Bespre¬
chungen kein deutsch-französischer Meinungs¬
austausch stattfindet, kein Werturteil liege.
Deutschland habe stets die Möglichkeit, mit
der französischen Negierung auf diplomati¬
schem Wege zu verkehren. Wenn in der Folge
direkte Besprechungen als nützlich für eine
von Frankreich aufrichtig gewünschte An¬
näherung erachtet würden, dann könnten sie
Gegenstand späterer Verhandlungen sein.

Deutsche Arbeiter
leisten keine Etreikbrecherblenste!

Berlin , 10. April.
Zur Frage des Streikbrecherdienstes liegt

eine bemerkenswerteEntscheidungaus Krei¬
sen der Deutschen Arbeitsfront vor. Bei
der Neichsbetriebsgruppe Verkehr und öffent¬
liche Betriebe wurde von einer Schiffsmakler»
sirma angefragt, ob bei einem für den
10. April vorgesehenen Streik der dänischen
Seeleute deutsche Seeleute auf dänischen
Schiffen angemustert werden könnten. In
früheren Jahren war es üblich, in solchen
Fällen deutsche Besatzungen zusammenzu¬
stellen. die dann auf ausländischen Schiffen
anmusterten. Die Neichsbetriebsgruppe hat
die Anfrage ablehnend beschicken. Tie natio¬
nalsozialistischen Seeleute, so schreibt der In¬
formationsdienst der Deutschen Arbeitsfront.
w"iscn mit Entrüstung die Zumutung von
sich, für ausländische Reedereien Streik¬
brecherdienste zu leisten und damit ausländi¬
schen Kameraden in ibrem Kampfe gegen den
Kapitalismus in den Rücken zu fallen.

Neueste Nachrichten
Auch 1834 Muttertag . In diesem Jahre

wird der Muttertag am 13. Mai stattfinben.
Er wird zu einem Tag der Familie erweitert
und in dieser Richtung besonders ausgestaltet
w rden.

Die Arbeitsgemeinschaft der Deutsche»
Glanbensbeweguug teilt mit : Auf Vorstel¬
lungen beim Neichsinncnministerium. daß
daS Verbot von religiösen Jugendweihen
eine schwere innere Schädigung zur Folge
haben müsse bei all den Volksgenossen die
auS ihrer deutscher- Glaubenshaltung her¬
aus den Schritt ihrer Kinder aus der Schule
in das praktische Leben unter den Eindruck
einer Weihe stellen möchten, hat der Reichs¬
innenminister unter dem 16 März die Lan¬
desregierungen angewiesen, die Jugend¬
weihen zu gestatten, wenn sie sich im ange¬
gebenen Nahmen halten.

Oskar von Miller,
der Schöpfer des Deutschen Museums ist am

Montag überraschend schnell gestorben.
Transseraujichub unvermeidlich. Auf eine

Frage nach - er gegenwärtigen Dcvisenlagc
antwortete Dr . Schacht einem Pressevertre¬
ter : Wie die Dinge liegen, scheint mir ei»
U.-bcrlragungsausschub unter den gegenwär¬
tigen Umständen unvermeidlich zu sein.

Ueber den Umsaug der Opfer der Februar-
kämpse in und um Wien gibt jetzt eine amt¬
liche Zusammenstellung der Fürsorgemaß-
nahmcn Aufschluß. In Wien allein müssen
1280 Familien , die, sei es durch oen Tod,
Verwundung oder Gefangennahme des Er¬
nährers beraubt wurden, fast vollständig er¬
halten werden

Auslösung der Christlich-Soziale » Partei
am 1. Mai ? Tie Selbstauslösung der Christ¬
lich-Sozialen Parte : wird zum 1. Mai ange-
tündigt . Auf einer Tagung der Vaterländi¬
schen Front wurde die Selbstauslösung der
Christlich-Sozialen Partei angekündigt und
mit großem Beifall ausgenommen.

Nationalsozialistischer Arzt in Oesterreich
gemaßregelt. Ter österreichische Bundesmini-

Zusammenklang der Kräfte
Gemeinfchaftstagung der Arbeitsfront , der Treuhänder

der Arbeit und der Wirtfchaftssiihrer
Berlin. 10. April.

Im großen festlich geschmückten Sihungs-
saal der Bank der Deutschen Arbeit AG. fand
am Dienstag vormittag die ersteGemein.
schaststagung der Deutschen Ar-
beitsfront . der Treuhänder der
Arbeit und aller Wirtschafts,
führ er  statt , der die Reichsminister Heß,
Dr . Goebbels , von Eltz - Rübenach.
Schmitt,  der Führer der Deutschen Ar-
beitsfront. Dr. L ey , der Reichsobmann der
N2BO . Schutzmann,  der Führer der
deutschen Wirtschaft Keßler,  die Treuhän-
der der Arbeit, die Amtsleiter der Arbeits.
front. die Reichs-Betriebsgruppenleiter.
die Bezirksleiter der Arbeitsfront und
die gesamte NSBO -Leitung, sowie sämt¬
liche Führer der Wirtschaftsgruppen bei-
wohnten. Dr. Letz wies nach seiner Be-
grüßung auf die außergewöhnliche Beden-
tung der Tagung hin. die den Zweck habe,
der Zusammenarbeit zwischen all den Män-
nern zu dienen, die im Lande drinnen die
Wirtschaft und die Menschen in dieser Wirt¬
schaft dienen sollen.

Dr. Ley erklärte u. a.: Als wir am 2. Mai
vergangenen Jahres die Unzahl von Gewerk¬

schaften und Verbänden übernahmen, war
diese Uebernahme deshalb leicht, weil das
Schicksal dem arbeitenden Menschen den Un-
sinn dieser Organisationen klargemacht hatte.

Heute, nach nicht ganz einem Jahre , kann
ich dem Führer bereits den grundsätzlichen
Aufbau der Arbeitsfront melden und kann
ihm melden, daß auz der Vielzahl von Ver-
bänden und Organisationen eine der gewal-
tigsten und größten Einheitsorganisationen
aller Zeiten und Völker geschaffen ist.

Hand in Hand mit dem Aufbau der Ge¬
meinschaft ging nun die Schaffung des Ge-
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit.
So ist denn der Begriff der sozialen Ehre ge¬
schaffen. Durch das Gesetz zur Vorbereitung
des organischen Aufbaues der Wirtschaft ist
die notwendige Ergänzung zu dem Ausbau
der Arbeitsfront als Gemeinschaft und zu
dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit als der Verankerung des Begriffes der
sozialen Ehre geschaffen worden. Es genügt
nicht, daß diese Gruppen nebeneinander ar-
beiten, sondern es ist notwendig, für eine ge-
sunde und dem ganzen dienende Zusammen-
arbeit zu sorgen.

Kopfzerbrechen in Genf
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz tagt

Genf, 10. April.
Unter dem Vorsitz Hendersons begann am

Dienstag um 16.30 Uhr dieTagung des
Präsidiums der Abrüstungskon-
f e r e n z.

Henderson hielt eingangs eine Rede, in der
er auf das den Mitgliedern des Präsidiums
ausgehändigte Schriftstück über den Stand
der Abrüst ungs frage  verwies . Dieser
Bericht beweise, daß gar kein Grund zu der
Annahme bestehe, daß weitere Anstrengungen
zwecklos sein würden. Er sei der Ansicht, daß
man kür die Besprechungenmit den wichtig,
sten Regierungen mehr Zeit  lasten mäste.
Es wäre also falsch, wenn man diese Zeit-
spanne nicht zugestehen wolle. Aber bevor
man von einer weiteren Vertagung sprechen
könne, müsse man die nächste Tagung des
hanptausschustes sestlegen.

Henderson beschwor  die Mitglieder des
Präsidiums , den Mut nicht sinken zu lasten
und weiter kür die Abrüstung zu arbeiten. Er
schloß mit den Worten: „Ich glaube, daß es
unsere heilige Pflicht ist. diese Konstrenz zu
einem Abschluß ui drinnen. d?>- im Einklang
mit den in den Verträgen übernommenen
Verpflichtungen und unser>-n eigenen frühe¬
ren Entstheidunaen st"ht. Tenn nur so kann
man noch hoffen ein neues Wettrüsten zu
vermeiden und die wachsende Kriegsgefahr
zu beseitigen."

Nach der Rede Hendersons legte
der englische LordstegelbewahrerEden

den Standpunkt der Negierung ausführlich
dar. Even ging von dem englischen Memoran¬
dum vom 28. Januar ds. Js . aus und zeigte
an vermiedenen Beispielen, wie England sich
bemüht habe, den ursprünglichenMaeTonald-
Plan der damaligen Lage an-upasten. selbst
unter Opferung besonderer englischer
Wünsche. Gleichzeitig legte Eden nochmals
die Giundzüge dieses britischen Memoran.
dums dar.

Daraus wandte sich der englische Vertreter
den Ereignissen seit dem 2 9. Ia >
nuar  zu . Er erinnerte an seine Rundreise
in der zweiten Hälfte des Februar , die ihn
nach Paris . Berlin und Nom geführt habe,
d' r fei in der L-r-r- a»m?sen üb-'-ill f--si' 't-

tellen, daß die Negierungen eine Ver-
tändigung wünschten.  Trotzdem ge¬

wann er hierbei die Ucberzeugung, daß die
englischen Vorschläge vom 29. Januar wie¬
derum eine Abänderung erforderten, wenn
irgend eine Aussicht bestehen sollte, daß sie
allgemein gebilligt würden.

..Die gegenwärtige Lage — so fuhr Eden
fort — ergibt, daß das englische Memoran¬
dum vom 29. Januar und die sich daran an¬
schließende persönliche Fühlungnahme immer¬
hin den Erfolg gehabt haben, die ver»
fchiedenen Ansichten klarer er.
kennen zu lassen.  Trotzdem ist es offen¬
kundig. daß das britische Memorandum ohne
Abänderung zu keiner Ver st ändigung
fübren wird.

Eden sagt weiter: „In diesem Augenblick
kann ich nichts über die deutsche An¬
sicht  im Hinblick aus unter Memorandum
sagen, da sie noch nicht veröffentlicht worden
ist. Wir warten auch aus eine ergänzende Er¬
klärung der sranzösischen Haltung, da die
Note, die wir tzon Paris kürzlich erhielten,
nur vorläufig war und durch eine endgültige
Erklärung, die uns kürzlich versprochen
wurde, ergänzt werden muß."

Eden betonte sodann, daß die Schwierig¬
keiten sehr groß seien. Zwischen Frankreich
und Deutschland gebe es

zwei grundlegende Gegensätze:
1. Den Gegensatz im Hinblick auf die Heeres¬

stärke und die Anrechnung der Ueberseetrup-
pen und der ausgebildeteii Reserven auf der
einen Seite und der militärähnlichen Ver¬
bände auf der anderen Seite.

2. Tie Gegensätze im Hinblick auf den
Zeitpunkt.  an dem die neue, kurz dienende
deutsche Armee mit Verteidigungswaffen aus¬
gerüstet werden soll und im Hinblick auf die
Ausdehnung dieser Bewaffnung.

Kurz vor 4 Uhr war die Sitzung des Präsi-
diums der Abrüstungskonferenzbeendet. Das
Präsidium hat sich auf den 30. April vertagt.

Gleichzeitig ist beschlossen worden, den
Hauptausich'uß etwa am 23. Mai zusammen-
treten zu lassen.

Die Tagung des Präsidiums der Ab-
rüstunatzkonferenz hat also tatsächlich nur
einen einzigen Tag gedauert.

für für soziales Recht hat den prakt. Arzt
Dr . Tschiggero in Lienz in Osttirol wegen
einer als nationalsozialistischeDemonstration
sich darstellenden Handlungsweise die Ein¬
stellung der Ausübung der ärztlichen Praxis
ausgesprochen.

Tränengas bei einer österreichischen Mo-
uarchistenkuudgebuug. Eine Versammlung der
österreichischen Monarchisten im Wiener „Grü¬
nen Tor " wurde empfindlich gestört. Wäh¬
rend einer Rede wurden Tränengasfläschchen
geworfen und zertreten . Die Folge war eine
so starke Träncngasentwicklung . daß die Ver¬
sammlung unter großem Tumult abgebro¬
chen werden mußie.

Französische Flottenmanöver im Mittel¬
meer. Die französische Kriegsmarine bereitet
große Frühjahrsmanöver für die Zeit vom
>3. April bis 2. Juni vor. Die neuen schnel¬
len Mittelmecrkreuzer unter der Führung
des Flottenflaggschiffes „Foch" lausen am 19.
April von Toulon aus , um sich über Vizcrta
nach Brest zu begeben Auf der Reise finden
einige Hebungen zusammen mit den Marine¬
flugzeugen und U-Booten statt.

Große Lieserungsausträge zwischen Ruß¬
land und Pole »? Die russische Regierung
verhandelt zur Zeit über einen großen russi-
>chen Lieserungsauftrag an die polnische Hüt¬
tenindustrie. Die Rätcregierung ist angeblich
bereit, polnische Httttencrzcugnisse im Ge¬
samtwert von 100 Millionen Zloty abzu¬
nehmen.

Riesige amerikanischeFlottenmanöver . Die
Manöver der Kriegsflotte der Vereinigten
Staaten , die sich vom Panamakanal bis nach
Puerto Nico und den Jungfcrn -Jnseln hin¬
ziehen, haben begonnen. 100 Kriegsschiffe und
300 Flugzeuge mit einer Gesamtbesatznng von
35 000 Mann nehmen an den Manövern teil.

Anschlag aus die rumSnische MW-
sauiilie uerhiudett

In Bukarest wurde eine Ossiziersver-
schwöruug ausgedeckt Zahlreiche aktive Offi¬
ziere wurden verhaftet. Wie die Untersuchung
ergab, hat die Verschwörung de« Zweck ver¬
folgt, alle Mitglieder der Köuigssamilie und
der Regierung aus dem Weg zu räumen . Die
Verschwörer wollten am Ostersonntag die
Kirche Donica -Balascha, in der sich zum Auf-
erftehuugssest sämtliche Mitglieder der Kö¬
uigssamilie und der Regierung eiugesuuden
hatten, i« die Lust sprengen. Wäre der Atten-
tatspla « geglückt, so wären nahezu alle offi¬
zielle« Würdenträger Rumäniens ums Leben
gekommen, ebenso der kleine Thronfolger,
Prinz Michael, der mit seinem Vater in der
Kirche weilte. Zur Durchführung des Atten¬
tats sollten zwei Kisten Handgranaten ver¬
wendet werden, die ausgereicht hätten, nicht
nur die Kirche, sondern auch die ganze Um¬
gebung zu zerstöre».

»Mlfttschrr MOM.
Anschlag ln Sberöstrrrelch

Wien abgegangene D-Zug mit zwei Zugteiler
Wien- Salzburg —München und Wien—Pas
sau Holland entgleiste bei Linz aus noci
unbekannter Ursache. Der Lokomotivheizer

Z5^stbt. Bei den Reisenden gab e!
sechsL >ch werverletzte
.Obwohl amtlich über die Ursachen des Un.

glucks bei Oflenng noch nichts initaeteil,
worden ist. da noch keine Klarheit bestehe
wird letzt allgemein ein Ans chl a e
a n g enommen.  Nach den bisherigen Fest,
stellungen sollen die E i se n b a h n sch , e>
nen in einer Länge von 9 Metern
entfernt  gewesen sein. Die Schienen sind,
wie verlautet , bereits in der Nähe des BabiC
dammes anfgefnnden worden. An der alei-
chen Stelle ist vor drei Jahren ein Ei'en-

gruppe des a u sg ^ ,
kanrschen Schutzbundes  han "e? .

Deutsche BeraWgrr vermißt
Pontresina , 10. April.

Drei deutsche Touristen, die am Samsiag
die Diavolezza-Hütte verlassen hatten. »»>
am selben Tage über die Marinelli -Hü
das Fex-Tal zu erreichen, werden vermißt
Ohne die Route zu kennen, wollten die drei
eine Dame, ein Herr und ein I6jäl' riier
Knabe, bestehende Spuren verfolgend, die
Tour ausführen . Inzwischen sind aber ir
der Höhe 60 - 70 Zentimeter Neuschnee ge¬
fallen. Da man vermutet, daß sie die Rstli-
tung verloren haben, und deshalb in de^
Marinelli -Hütte geblieben sind, ist am Mon¬
tag von Pontresina aus eine Führerk"G»ns
aufgebrochen, um sie zu suchen.

sranzWAes Kampsfl»-^ z
Paris , 10. April.

Auf dem Militärflugplatz Villaeonblay
fanden am Dienstag Probeslüge eines mehr-
sitzigcn Kampfflugzeuges statt. Ter Apparat
erreichte in einer Höhe von 4000 Metern eine
Durchschnittsgeschwindigkeitvon 309 Kilo¬
metern in der Stunde . Man betont, daß
dies die größte Geschwindigkeit sei. die bis¬
her mit einem mehrsitzigen Kampfst' ig' eng
erreicht wurde. Der Apparat ist ein „Po-
tex 54".

Das Abzeichen für den Tag der nationalen
Arbeit

Kür den Tag der nationalen Arbeit am 1. Mai wir»
ein Abzeichen heransaegcben , das über dem Hoheits¬
abzeichen der NSDAP . eine» stilisierten Goethclom
sowie Hammer und Sichel zeigt. 80 Millionen Stüa
werde» von deutschen o' - - b-raestclll.

Nachrichten
aus aller Welt

Französischer Reserveoffizier bei einer poli¬
tischen Auseinandersetzung getötet

Bei einer patriotischen Feier in La Nochclle
gerieten zwei Hauptleute der Reserve in
einen politischen Streit der in ein Hand¬
gemenge ansartere - Einer der beiden Offi¬
ziere trug Gcsichtsvcrletzungen davon, die sei¬
nen Tod verursachten

Beim Festbankett gestorben
Der amerikanische Gesandte in Dublin,

Mc. Dowell, erlitt bei einem ihm zu Ehren
von der irischen Frcistaatsregierung veran¬
stalteten Essen einen Schwächeanfall. Mc
Dowell starb kurze Zeit darauf.

8 Todesnrteile in Rußland
Das höchste Gericht der GPU . verurteilte

drei Eisenbahnbeamte wegen grober Fahr¬
lässigkeit im Dienst zum Tode.

Schwere Ausschreitungen in Mexiko
Die Eltern der schulpflichtigen Kinder ver¬

anstalteten eine Protestkundgebung gegen die
vom Nnterrichtsminister geplante Einfüh¬
rung von Aufkläruiigsunterricht auf sexuel¬
lem Gebiet. Dabei kam es zu schweren Aus-
schreitunacn. 70 Männer und Frauen wurden
verletzt.



Eil Aveis Lako
Calw , den 11. April 1934.

Der Calwer Gemeinderat
wieder vollzählig

Leit dem Ausscheiden des letzten sozial¬
demokratischen Ttaütrats aus dem Gemcinde-
rat bestand dieser bis heute nur ans 11 Ttadt-
räten . Nunmehr wird auch der zwölfte Titz
besetzt werden. Das Mandat übernimmt , wie
wir erfahren, .strciSbetriebszellcnvbmann Pa-
Paul Ente nm an  n. Damit erhalten Ar¬
beitsfront und NTBO . einen weiteren Ver¬
treter ans dem Nathans.

Hotel „Waldhorn " in den Besitz
der Calwer Bank übergegangen
DaS einst weithin berühmte Hotel „Wald¬

horn" in Ealw ist in letzter Zeit in Zwangs¬
versteigerung geraten . Es kann nur als ein
äußerst betrübliches Bild für die Lage des
heutigen Gastwirtgewcrbes bezeichnet wer¬
ben, daß sich für das weiträumige , in bester
Lage stehende Anwesen auch zu außergewöhn¬
lich billigem Preis überhaupt kein Käufer
zeigte, so daß eS die Ealwer Bank als zweite
Hnpothekenglünbigerin übernehmen mußte.
Für die Bank erhebt sich jetzt naturgemäß die
schwierige Frage , ob sie das Hotel als Zu¬
schußbetrieb weiterführen kann. Es wäre tief-
bedauerlich, wenn ein solch angesehenes Gast¬
haus im guten alten Sinn einem anderen
Zwecke Angeführt würde. DaS Verschwinden
des „Waldhorn" müßte sicherlich als ein nicht
mehr gutzumachcnder Schaden für die Stadt
Calw bezeichnet werden. Die Ealwer Bank
als jetzige Eigentümerin steht nach Lage der
Dinge vor keiner leichten Entscheidung.

Beginn des Reichsberufswettkampfs
in Calw

Die Lehrlinge des Ealwer graphi¬
schen Gewerbes  nahmen , wie wir schon
gestern kurz berichteten, am Montagnachmit-
tag in Pforzheim an der theoretischen Prü¬
fung ihrer Fachgruppen teil. Ten Hauptrauin
in dieser Prüfung nahm neben mündlichen
Fragen ein Aufsatz über das Thema „Was
bedeutet mir mein Beruf ?" ein . Am
Dienstag wurde nun in Calw selbst in den
einzelnen Betrieben die praktische Prüfung,
die recht hohe Anforderungen an das Kön¬
nen eines jeden Teilnehmers stellte, abge¬
halten. Mit Lust und Liebe ging jeder Ein¬
zelne an die ihm gegebene Aufgabe,' konnte
er hier doch zeigen, waS er gelernt hatte.

ES wird viele gegeben haben und noch
«eben, die den Sinn dieses Berufswettkamp¬
fes nicht verstehen. Dieser Wettstreit ist ein
neuer Beweis dafür, daß Ser Nationalsozia¬
lismus das Wort vom Leistungsprinzip nicht
als schönes Schlagwort im Munde führt , son¬
dern verwirklicht. Hier kann jeder an seinem
Platze sein Können unter Beweis stellen,
gleichgültig welchem Berns er angchört.
Gleichzeitig zei gt dieser Wettkampf, daß die
Hitlerjugend nicht nur marschieren kann, son-
d' rn in der Lage ist, praktische Arbeit im
Staat zu leisten, daß sie mit Recht die Staats-
jugcnd geworden ist, denn ohne sie hätte die¬
ses große Werk nicht in diesem Ausmaße
durchgcführt werden können.

Das Ergebnis der Sammlung
für den Deutschen Luftsportverband

Unter dem Leitwort „Deutscher! Luftfahrt
tut not !" wurde bekanntlich vom vergange¬
nen Frcitagnachmittag bis Sonntagabend im
Kreis Ealw wie überhaupt in ganz Württem¬
berg für den Deutschen Luftsportvcrband ge¬
worben und gesammelt. Hitlcrjungen und
-mädels hatten die Sammlung übernommen
Sie zogen mit ihren Luftfahrtplaketten eifrig
von Hans zu Haus , und cs war deshalb kein

. Wunder, daß am Sonntag überall die hüb¬
schen kleinen Fliegcrplakctten zu sehen waren.
Außerdem wurde die Sammlung noch durch
das Aufstellcn von Sammelbüchsen in den
Gasthäusern unterstützt. Der Erfolg der regen
Tätigkeit blieb nicht aus . Allein in Calw
wurde der Betrag von 1.19,77 crsammelt.
In Bad Licbenzell  ergab die Samm¬
lung 41,17 Diesen Geldertrag erhält zu
80 Prozent der Deutsche Luftsportverband,
die restlichen 20 Prozent fließen der Hitler¬
jugend zur Aufstellung von Jiiiigfliegcr-
scharen zu.

Die junge Ortsgruppe Ealw des Deutschen
Luftsportverbandes, welche unter der Leitung
von Leutnant a. D. Müller  steht , hat die
Georg-Baumann -Halle von der Stadtver¬
waltung zur Verfügung gestellt bekommen-
Die Segelflieger sind, wie wir hören, bereits
eifrig am Werk.

Kraftwagen und Kraftrad
in Mthengstett zusammengestoßen
In Althengstctt  hat sich dieser Tage

in den späten Nachmittagsstunden an der
Straßenkreuzung beim „Adler" ein Ver-
kchrSnnfall ereignet. Als Maschincnhändler
G. DongnS  von Gcchingen mit seinem
Kraftwagen aus Richtung Ostelsheim die
Kreuzung durchfahren wollte, rannte von
Ealw her kommend 5er Motorradfahrer W
W euch er von Simmvzhcim in rascher Fahrt
in die Flanke des Wagens hinein . Der Mo¬
torradfahrer stürzte hierbei so unglücklich
von seinem Fahrzeug , daß er sich nicht un¬

erhebliche äußere Verletzungen am Gesäß
und einen Riß des Mastdarms zuzog. Wäh¬
rend das Motorrad stark beschädigt wurde,
nahm der Kraftwagen keinen Schaden. Die
Erhebungen über die Schnldfrage sind noch
nicht abgeschlossen.

Unfall
eines Unterreichenbacher Arbeiters
Bei Entwässerungsarbciten zwischen Bröt¬

zingen und Birkcnfcld stürzte ein Teil eines
Grabens ein. Die Erbmassen verschütteten
den 27 Jahre alten ledigen Zeitarbcitcr Arth.
Schwarz  ans Unterreichenbach. Der Ar¬
beiter trug einen mehrfachen schwierigen
Bruch des linken Unterschenkels davon und
mußte vom Krankenwagen ins Städt . Kran¬
kenhaus Pforzheim befördert werden.
Neuer Gemeinderat in Monakam
Anstelle des zurückgctretcnenGcmeindcratS

Eugen Rentschler ist in Monakam
Jakob Kustcrer  am 31. März ös- Js . in
den Gcmeindcrat eingctrcten. Der neue Ge-
meinöcrat ist in seinem Amt bestätigt und
verpflichtet worden.

Generalversammlung des
Darlehenskassenvereins Neuweiler
Vor kurzem fand die jährliche Generalver¬

sammlung des Darlehenskasscnvereins im
Ncnweiler Rathaus statt. Nach Begrüßung

der Mitglieder durch Vorstand Weber
wurde der Geschäftsbericht verlesen. Die
Rechnung schließt mit einem Neingewinn von
545,22 § ab. Ferner wurde bekanntgegcben,
daß das vom Verein angetanste Molkerei-
gebände, welches als Lagerhaus eingerichtet
wurde, im Jahr 1932 vollends abgeschriebcn
worden ist. Die im Frühjahr 1933 angcschaffte
Saatgutreinignngsmaschine (Petkns ) hat sich
gut bewährt, so daß eS möglich war , im ersten
Betriebsjahr bereits eine namhafte Abschrei¬
bung vorzuiichmen. Vorstand Weber  for¬
derte zum Schluß die Mitglieder auf, alle
verfügbaren Gelder der Darlehenskasse zu¬
fließen zu lassen, nm so nach dem Grundsatz
„Gemeinnutz vor Eigennutz" beim Wieder¬
aufbau der Wirtschaft mitzuhclfcn.

Vorturner werden geschult
In der Turnhalle in Nagold fand über das

Wochenende eine Vorturnerstunde und Turn-
warteschulc für die Vereine des Bezirks
Calw-Nagold unter Leitung von Kreisobcr-
turnivart Pant  le - Ealw statt. Die Beteili¬
gung war überaus gut. Der Führer des
TurnkrciseS 8 Nagold, Dr . E is cl e - Dorn-
stctten, wohnte der Vortnrnerstundc persön¬
lich an.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Die Druck¬

verteilung ist ziemlich ungleich geworden.
Ueber dem Festland liegen Dcpressions-
gebiete, im Norden ausgedehnter Hochdruck.
Für Donnerstag und Freitag ist unbestän¬
dige, nur zeitweise aufheiternde Witterung
zu erwarten.

Gründung einer Eleklrogemeinschaft
„wiirtt. nördlicher Schwarzwald " in Ealw
Am 6- April wurde in Anwesenheit von

Kreisleiter Wurster  als kommissarischem
Berbandsvorsitzcndcn des Gemcindevcrbands
Elektrizitätswerk Tcinach-Station (GET .)
und der Herren Kilp und Hugendubel
von der BEI eine Elektrogemeinschaft
„Wttrttvg. nördlicher Schwarzwald in Calw"
für das Vcrsorgungsgcbiet folgender Elek¬
trizitätswerke gegründet: Gemcindeverband
Elektrizitätswerk Teinach - Station (GET .)
— Elektrizitätswerk Nagold C> Klinglers
Erben lJnh . L. Wohlbold) — Städt . Elek¬
trizitätswerk Calw — Städt . Elektrizitäts¬
werk Neuenbürg — Städt Elektrizitätswerk
Wildbad — Städt . Elektrizitätswerk Herren-
alb — Städt . Elektrizitätswerk Altcnstcig —
Elektrizitätswerk Friedrich Keppler, Calm¬
bacha. d. E. — C. Kemps, KG., Elektrizitäts¬
werk, Ebhauscn, und Friedrich Maier , Elek¬
trizitätswerk , Berneck. Die Elcktrogemein-

schaft umfaßt außer diesen Elektrizitätswer¬
ken weitere 58 im Versorgungsgcbiet dieser
Werke ansässige Mitglieder (Installateure und
Fachhändlcrj.

Unter Leitung von Direktor Dirr  vom
GET . wurden die Satzungen und Richtlinien
der Elektrogemeinschafteingehend besprochen
und einstimmig angenommen. Dem Vorstand
gehören Direktor Dirr  vom GET . und Jn-
nungsobermeistcr Wilhelm Ziegler,  Calw,
an. Zum Geschäftsführer wurde Werbeleiter
Eugen Ziegler  vom GET . bestellt. Sinn
und Zweck der Elektrogemeinschaft ist u. a.
die Aufklärung der Bevölkerung über ein¬
schlägige Fragen der Elektrizitätswirtschaft,
eine möglichst zuverlässige und vorteilhafte
Versorgung der Bevölkerung mit elektrischen
Geräten und elektrischen Einrichtungen und
Sie damit Hand in Hand gehende Arbeitsbe¬
schaffung.

Ungültige Stimmen
bei der VertranensmnnneWabl

Hinsichtlich der Bewertung ungültiger
Stimmen bei der Abstimmung der Wahl
der Vertrauensmänner sind Zweifel auf-
getaucht. Um diese zu beheben wird amt¬
lich  folgendes erklärt:

Nach 8 10 der 2. Verordnung zur Durch¬
führung des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit ist zu ermitteln, welche
der auf der Liste ausgestellten Personen eine
Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten
haben. Hierbei sind nur diejenigen Stimme»
zu berücksichtiaen. die der BoiMt'taasfllte
rechtsgültig zustimmen oder die ganz oder
teilweise rechtsgültig ablehnen. Ungültige
Stimmen , die z. B. vorliegen, wenn ein
Wahlnmschlag oder Stimmzettel mit Ver¬
merken oder Vorbehalten abgegeben worden
ist oder wenn auf einem Stimmzettel der
Wille des Abstimmenden nicht unzweifelhaft
entnommen werden kann, sind nicht mitzu-
rechnen. Sie können nicht anders bewertet
werden, als nicht abgegebene Stimmen und
müssen daher bei der Ermittlung des Ab¬
stimmungsergebnisses außer Betracht bleiben.

Diese Regelung entspricht auch dem Ab-
stimmungsverfahren, das bei der Rcichstags-
wahl vom 12. November 1933 nach Maßgabe
der Verordnung vom 14. Oktober 1933
(ReichsgcsetzblattI, Seite 732) galt.

Glatten , Kr Freudenstadt, 10. April . Der
im 57. Lebensjahr stehende Glascrmeister M.
Widmaier ist über den in der Nähe des
Ueberlanöwerkes Glatten befindlichen Danch-
steinfelsen, der eine Höhe von etwa 20 Meter
hat, abgestürzt. Anscheinend hat er sich auf
dem Heimwege in der Finsternis verirrt und
stürzte dabei über den Felsen ab Bei dem
Sturz brach der Bedauernswerte das Genick,
was seinen schnellen Tod zur Folge hatte.
Der Verunglückte hintcrläßt eine Witwe und
drll unversorgt " Kinder.

Reutlingen, 10. April. tV o n einem
Auto ungefähren .) Gestern abend
wurde auf dem Marktplatz ein hiesiger Ge¬
schäftsmann von einem Personenkraftwagen
angesahren und zu Boden geworsen, als er
die Straße überqueren wollte. Der Mann
erlitt dadurch mehrfache Verletzun¬
gen am Kopf und an der rechten
Schulte  r io daß er sich sofort in ärztliche
Behandlung begeben mußte.

-
Schwenningen, 10. April. (Das bren¬

nende  Bett .) In der Nacht znm Sams¬
tag brach in der Rottweiler Straße ein
Zimmerbrand  aus , der durch die Woh¬
nungsinhaberin beim Erwachen aus dem
Schlaf noch rechtzeitig gelöscht werden konnte.
Diese stellte eine brennende Kerze mit Leuch¬
ter auf den Nachttisch, den sie während des
Einschlafens mit der Hand umgestoßen hatte,
so daß das Bett, in dem sie schlief,
brannte.  Die Geschädigte erlitt durch
ihre Unachtsamkeit an der Hand erheb¬
liche  B r a n d v e r l e tzu n g e n.

Tagersheim, OA. Böblingen, 10. April.
(Rechtzeitig entdeckter Brand .)
Sonntag früh bemerkte die von einem Aus¬
marsch heimkehrende SA. im Rathaus
Feuer.  Durch ein schadhaft gewordenes
Ofenrohr im Arrestlokal war schon der
Boden des Sitzungssaals durchgebrannt.
Auch die in der Nähe stehenden Aktenkästen

KreislcitnngCalw
Sprechstunden der Kreisleitung : vormit¬

tags 8—1215, nachmittags 3.30—8 Uhr.
Der Kreisleiter.

Kreisleitung Calw
Gemäß Anordnung der Obersten Leitung

der Partei -Organisation sind von sämtlichen
politischen Leitern die Nachweise arischer Ab¬
stammung bis zum Jahre 1800 zu erbringen.
Jeder Parteigenosse, der ein Amt als poli¬
tischer Leiter, vom Blockwart an eingerechnet,
innc hat und als lolcher einen Antrag auf
Ausstellung eines Ausweises stellt, hat einen
Ahncntafelvordrnck nuszufüllen und mit dem
AnSweis-Antrag einzniendcn.

Anfragen und Anträge um richtige Aufstel¬
lung der Ahnentafeln können gerichtet wer¬
den an Pg . Paul Olpp,  Buchhandlung in
Calw, Adols-Hitlcr -Straßc . Der Krcisleiter.

Deutsches Jungvolk in der HI.
Fähnlein Frundsberg 1/H.128

Am Mittwoch, 11. April , halten wir in der
Turnhalle einen Elternabend vom Jungvolk-
tnrnen ab. Beginn Punkt 7.30 Uhr- Jungen,
die an den turnerischen Vorführungen nicht
teilnchmcn, treten 7.15 Uhr an der Turnhalle
an (Dienstanzug) Der Fähnlciiiführcr.

NSKK Calw KVZ. 54/53
Nächste Zusammen.nnft Freitag , 13. April,

20.30 Uhr, Baumannhalle Calw Erscheinen
Pflicht zwecks Einteilung.

Ferner sind am Sonntag , 15. April , 7.30
Uhr früh, sämtliche Kameraden in Hirsau i:n
Klosterhof versammelt. Erscheinen unbe¬
dingte Pflicht! Entschuldigungen sind für die¬
sen Lag unzulässig. Ter Zugführer

waren schwer gefährdet, rrurch o.e . . .
samkeit der SA. ist der Brand noch recht¬
zeitig gelöscht worden.

L^ow'.gsburg, 9. April. Am Sonntag vor¬
mittag wurde ans Veranlassung der deutschen
Zündholzindustrie hier eine Gedenktafel für
Jakob Friedrich Kammer . r enthüllt , d"r
vor 100 Jahren in der Hellbrauner Stra/e
eine Fabrik chemischer Erzeugnisse hatte und
als der Erfinder des Phosphorzündholzes g t.

Kirchhauscn, OA. Heilbronn, 10. April.
(Brand durch zündelnde Kinder .)
Im benachbarten Kirchardt  brach in
einer Scheune  ein Brand aus . der dis
Scheuer sehr rasch in Schutt und
Asche legte. Unglücklicherweisewaren die
dem Brandobjekt nahe gelegenen Hhdran-
ten nicht in Ordnung,  so daß das
Wasser mit Schlauchleitungen weit her¬
geholt werden mußte. Das Feuer wurde
durch spielende Kinder  geleat.

Dörzbach, OA. Künzelsau, lO. April.
(Eine Frau verbrannt .) Die 76 Jahre
alte Karoline Götzelmann  ging mit
ihrem 13 Jahre alten Enkel Albert Götzel-
mann auf ihr Grundstück im Gewand
„Wolfsgrube", nm dürre Dornen und über¬
ständiges Gras abzubrennen. Infolge der
derzeitigen Trockenheit hat das Feuer aus
den in unmittelbarer Nähe mit Waldpflan-
zen angesetzten Berg übergegriffen. Durch
den Wind begünstigt, übertrug sich das Feuer
sofort ans den ganzen Berg.  Die
Frau versuchte, das Feuer mit einer Gabel
aiisznschlagcn. Nach wenigen Minuten stand
aber die Frau mitten in den Flam¬
men.  Auf ihrem Grundstück wurde sie dann
von ihrem Sohn , der inzwischen herbei-
gerufen worden war . tot anfgefiiii-
dcn.  Der Enkel der Greisin konnte sich
beizeiten retten. Dieser furchtbare Unglück?-
fall zeigt deutlich, wie gefährlich es ist in
der jetzigen Jahreszeit Hecken abziibreiim» ,
was nach dem Vogelschutzgesetz an und jür
sich verboten ist.

8ck lackt vieknraickt vom 10. 10Z4

Zugelrieben
Unverkauft

Ochien Bullen Junqbiillen Kühe Fär'en Fresser Kälber Lchmeine
35 63 189 239 318 — 1409 3781
3 3 10 2 3 — 850

OchIen
vollfleiichlge ausgemästete
höchsten Schlachtwertes
I längere
2. ältere . .

b>wnstige vollfleischige.
o fleischige . . .
6 , gering genährte . . .

Bul' en
»< . ingere. voll sie!ich höchsten

Schlachtwertes
b>wichtige, vollfleischige over

ausgemästete . . . .
fleischige . . . .

ü >gering genährte - . .
K ü he

»i längere, vollfleisch. höchsten
Schtachtwerkes .

bi onstlge, vollfleischige oder
nusgemästele . . .

c-i siel'chlge . . . .
ck, gering genährte . . .

Färien  iKalbiniicn»
»>vollfleiichlge, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes

M a r kt v e r l a u f : Großvieh, mittel , ge¬
räumt ; Kälber, mittel, gme Tiere gejucht;

10. 4 4. 4.
Färien  iKalbinnen)

10. 4

b> vollfleischige . . . 27 30
-1  ileiichige . . . 24 20

28 - 31 27- 30 <j> gering genährte . . . —
r3 27 24- -20 Fre >ler

mäßig genährtes Jungvieh23 - 24 23—24 —
_ — Kälber

»> beste Mast- unb Saugkälber 49 5'
bi mittlere Mast- ».Saugkälber 44 - 47

28 29 >8- 29 geringe Saugtälber . . .9 4g
Ui geringe Kälber . . . —

26- 27 26—27 Schwei ne25 26 25- 26 s , FeMchweine über 300 Psd23—24 Lebendgewicht
b>vollsieischige von etwa

42 - 44

240 300 Pfd. Lebendgewicht 42—48
22 - 26 22—26 e) vollfleiichlgevon etwa

16- 20
200 240 Pfd. Lebendgewicht 41- 48

l6- 2» 6) ovllfleiichige von etwa
12- >5 >2- 15 >00—200 Pfd Levendgewichl 40 4,
S - I1 9- 11 äei'chige von

l20 iOOPsd.Lebendgcwlchl 38 3V
k> um. 120 Pfd. Lebendgewlchi —

31 - 34 30—33 Sauen . 32- 36

Schweine, ruhig ; Arbeitspferde,
«chUichipierde. ruhig.

4 4

27 29
2t 26
22 - 24

t4 47
3!« 42
33 37
2V- 32

>7- 48

46 47

45 - 4?

t4 46

40 - 4S

33 37

mittel;



Donnerstag , 12. April
6 00 Chural , Zeitimnnbe, Wrilrrhrrlcht
0.05 Gy»mask>k I
0.30 Gyninaskik II
0.55 Zeilaixiabu , Arü?mrI!>Uttsun
7.N5 Wekterdcricht
7 !0 Fr !>rro >l-«kt
8.12 Lülisscrfkckidsmclvttiigni. W>' tt. l'bnicht
8 22 Gymnastik
8.12 Laiivwirtschafisjuiik
0.00 —0.15 Fi >nstvcrbu>>g»kunj«rl der Rtichl-

vosirekiainc
10.00 Nachrichten
10.10 Der Bürger als Edelinann
10.20 Romaiiliscke .H>nismnsik
11.25 Fiinkwerbmioskoincri her Neichsyvs!»

rellame Stuttgart
It .55 Lüetterbericht
12.00 Ballcttmusik
13.00 Zeitangabe . Nachrichten. Laardienst
13.10 Oerlliche Nachrichten, Wetterbericht
13.20 Oyerii -Ouerschnitte
13.20 Nachrichten
14.00—14.88 Im Wald und a»f der Heide
15.00 Ikinderllunde
15.30 Für unsere Kleinen
16.00 NachmiklagSIonzert
17.30 Volkskundliches vom nyril ^ ->

17.20 Schallplallen
18.00 „t'enbochs und Münchens goldene

Zeit"
18 12 Familie »,,d Raste
18.25 Tvaulscher Lsneachuutekrlcht
13.45 ZeUaftaade. Wetlerderichk, Sandtoirl-

schasiSMNk
19.00 „Ein Heiraisanirag"
19.40 Vortrag über Oesterreich
20.00 Nachrichlendienit
20.15 Lklnido der Nationi Dentsthe Lieder

»er Gegenwart
21.15 „Erzähle . Kamerad !"
21.35 Klaviermusik von Friedrich Cbostl»
22.00 Zcilangabc , Nachrlchien
22.15 Dil mutzt wissen . . .
22.25 Oerlliche Nachrlchle», stSeiter Niid

Lport bericht
32.40 Zwischeoyrugramiii
23.00 FrgstIi,sZkintate
2l .00- I .00 Nachtmusik.

Freitag , IS. April
0.00 Ckoral . Zeitangabe . Wetterbericht
0.05 Gymnastik I ^
V.30 Gymnastik II
0.55 Zeitangabe , Frühmeldnngen
7.05 Wetterbericht
7.10 Früblonzcrt

8.15
8.25
8.45

10.00
10 .10
10.40
11.00
11.25

11.55
12.00
13.00
13.10
13.20
13.50
14.00-
11.50
15.20
15.40
10 .00
17.30
17.4»
18.00
18.20

18.45

19.00

Wossklftandsmcidnngen , Wetterbericht
Gymnastik

-9 .00 Laudlvkrlschaskssimk
Nachrichten
Orgelkonzert
Arüblingslieder
.rylotchou und Ziebbarinuitlkg
Fmikwcrbnngskonzert der Üleichsyosi-
rcklame Stuttgart
LSeiterbericht
Mittagskuilzerk
Zeitangabe , Nachrichten. Saardienst
Oeriliche Nachrichten, Wetterbericht
Mittugskonzert
Nachrichten

—14.30 Mittagskonzert
Deutsche Barackinnsik
Tante Stäle erzählt!
Lieder
RuchnliltagSkonzert
Bogekblinuen und Blumcnyügel
Das Saxophon spiellk
Tie Kletterer
Vom Matur bis zur Jnnnalrikusglion
— Was Ser angehende Ctndicrenss
wissen must
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt-
schastssnnk
Eine lielne Skbcndinnslk

20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation : „In Sachen Woll¬

handkrabbe " . Fische und Fischer rnscn
um Hills

21.05 Konzert
22.20 Zeitangabe . Nachrichten
22.35 Oerlliche Nachrichten, Weller - und

Syortdericht
22.45 ZtoisLcnprogramm
23.00 Dom Schicksal des deutschen Geisl-s:

„Die Brüder Jakob und Wilhelm
Grimm"

21.00 - 1.00 Nachtmusik.

Samstag , 14. April
6.80 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht
0.05 Gymnastik I
0.30 Gymnastik II
6.55 Zeitangabe , Frühnlkldnugen
7.05 Wetterbericht
7.10 Frnhkouzert
8.15 WasscrstandSmcldn »gen, Wetterbericht
3.25 Gymnastik
8.45—0.00 Landwirlschaflsfnnk

10.00 Nachrichten
10.10 Lieder aus romantischer Zeit
10.30 Miimelicdcr und Balladen
11.00 Schumann Musik

11.25 FuttNoerbungükaiizcrt der Reich-Zpost-
retlame Stuttgart

1l .55 Wetterbericht
12.00 MittagStonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichlen, Taardicnst
13.10 Lertliche Siachrichten, Retterderichk
13.20 Feucht-FrLHIicheS
13 50 Nachrichten
14.00 Wien im Waizertatt
14.30 Jugendfunk
1».10 Lernt morse»
15.35 Der Silan » der Stimme!
16.00 RachmlltagLkoinert
17.00 Alte Tanzmusik
18.00 „Vorbereitungen für EoroYa-SKivim « -

Wcillerschaslen 1034"
13.15 Tanznmsik
18.50 Zeitangabe , Wetterbericht
1S.OO Händel .Stunde
20.00 Nachrichtendienst
20.05 Saarländische Umschau
2015 Bunter Abend des Südsunks und her

NS .-GemeiasSakt „Lrast durch Fres - e"
22.08 Zeitangabe , Nachrichten
22.15 Tn mutzt wissen . . .
22.25 Oertkiche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22.40 Zwifchenprogramm
23.00 Buntes Kabarett
24.00—2.00 Nacht,nnsik.

MdMi tek LMMmiiMl
M iz. April IS 34  i« SmiMt.

Hiezu Abfahrt mit Sonderzug:
Ab Calw . . . . 5 ^̂ Uhr morgens . Fahrpreis hin u. zurück 1.9V RM.
.. Al1hengstett6 " Llhr .. „ „ .. „ 1.5V RM.
„ Ostelsheim 6 ^ Uhr ^ ^ » 1.4V RM.

Rechtzeitiges Anmarschieren notwendig , spätestens 5 °̂ Uhr . Die Ortsbauernsührer
haben die Aufgabe , die Fahrkarten bis spätestens 11 . April 1934 abends 6 Uhr für
die Teilnehmer aus ihrer Ortsbauernschast auf der von ihnen gemeldeten Eisenbahn¬
station abzuholcn gegen Erstattung des Gesamtsahrpreises.

Nach Eingang des Sonderzuges im Hauptbahnhof Stuttgart wird sofort ge¬
schlossen in den Hanptmittelweg der Anlagen abmarschiert und von hier aus um
*/,9 Uhr in die Stadthalle.

Anläßlich dieser Kundgebung erhalten alle Kreisbauernschasten die Hakenkreuzfahne.
Alle Mitglieder der einzelnen Fachschasten des Reichsnährstandes werden zu dieser

gewaltigen Kundgebung eingeladen.

«s sprechen : Slaatsrat Weinberg . Erbhofbauer

Reichsstatthalter Murr
Landesbauernführer Arnold.

Nachmittags Besichtigung der Mast - und Schlachtvieh -Ausstellung.
Rückfahrt : Hauptbahnhof Stuttgart ab 18 ^ Uhr.

Der Transportleiter : Hanselmann.

Amtliche Bekanntmachungen.
Gewerbeschule Ealw

mit Handelsabteilnng.
Anmeldung neu eintretender Schüler:

Montag . IS . April , morgen « 7 Uhr» Saal 1 der Gewerbe¬
schule a. d. BrSyl.

Die Verpflichtung zum Schulbesuch besteht mit dein Eintritt in die
Lehre u. nicht erst noch Ablauf einer Probezeit . Der vorläufige Etn-
teilungs - u. Stundenplan ist an der Gewerbeschule angeschlagen.

Abendkurse der Handelsabteilung
ln Kurzschrift sür Ansänger II, Fortgeschrittene , Beginn 16. April , in
Maschinenschreiben , Beginn 19. April , je abends 20 Uhr.

Lalw . II , April 1934.
Schulleitung : Aldi „ ger.

Würzbach.
Am nächsten Samstag,  drn

14. April ds . 2s ., nachmittags 3 Uhr
komme » aus dem Gemeindeivnld , Abt,
Hardt , Bruckmis ;, Becherberg , Zimmec-
und Klötzberg,

128  rrn Nadelbrennholz
aufdein Rathaus im öffentlichen Ausstreich zum Berkaus . Losverzeichnisse
durch Waldmeister Holzrkpsel.

Gemeinderat : Vorsitzender Burkhardt.

W . Forstamt Hirsau.

Beigholz -Berkaus
AmDonnerstag .de» IS.April

1S34, vorm, /.10 Uhr in Hirsau
im ^Löwen" aus Staatsmaid:
Dttenbronnerberg rAbteilung 14

Eteigwaiid , 15 Kirchenweg,
18 Psriemenhau . Attburgerberg:
Abt - 3 Badwald , 4 Lb' ffel?»/aiede;
LLtzenhardt: Abt. 4 Kohtmitkel,
5Langriß,7Kohlhütte,12Reicherls-
mad , 14 Hiihnerieich , 15 Heuweg,
38 Akte Steig , 40 Boro . Kutschen-
ivald , 41 Hinterer Kuischenwaid,
48Kirchhalve,49Aiiihlrain,5VMif ;,
rm : Rotbu . : 53 Schtr ., 57 Prgi -,
36 Klotzh., 4 Anbr .: Nadelholz:
26 Prgi ., 436 Anbr . Losverzetch-
ntssc durch dieForsidirektion .G .f.H .,
Siuttgart -W.

W. Forstamt Wildberg

MMangkll-, Zrenn-
u.

Am Freitag , den IS . April
1934, nachmittags 8 Uhr in
Wildberg , Gasthos z. „Löwen"
ausStaatswaidHeiligenbachhang,
Bromihalde , Eoisburg (Ob . Tal-
berg , Uni . Bulachersteigle ). Bau-
Stangen : II. 23. IV. 15. V. 13.

Hopfenstangen : 1. 63, II. 20.
Brennholz : Eich. pr. rm: 5.

Nadelholz : pr. rm. 8. Anbruch:
64. Reisig : 64Losemik3260Wcllcn

Baumwachs W,.
Baumharz
Baumbünder «oko»
BaUMleer (Holzteer)

Raffiabast 7.'L °L
empfiehlt

-K»
Freiwillige

Sanitätskolonne
Calw

Morgen Donnerstag abend
um 8 Ahr

Unterricht
in der Landwirtschafts - Schule.
SämtlichcMitglieder der Sanitäts-
Kolonne und der S .A.R . haben zu
erscheinen.

Kirchherr, Kolonuensührer

v. 5 .v . c.
13. April 1S34. abend , 8 Uhr

bei Schlankerer

Fahre
am Montag , den IS . April , mit

dem Omnibus

nach Stuttgart
zum Pserdemarkt

und Mastvieh-Ausstellung.
Fahrpreis hin und zurück RM . 3.-
Absahrt in Neubulach morgen»

S Uhr.
Anmeldungen erwünscht.

Omnibusverkehr Maier
Neubulach

t/ebersil erbslilicb

^ . IViUsr , ekem . I ^sbrill»
8tnttznrt - 8.

20°/« Psd . 38 Pfg.

Romadur 30°.ig
Laib 28 Psg.

Kräuterkäse
in Spunden und Laibe«

Sämereien sür den Garten!
Einlelte-Hier!

Für den Hausputz
PMMl biliisft

Direkt von der See:

Kabliau
Psd . 28 Psg.

Ittrl P ^ . 28 Pfg.

desedren 8ie besriinmkäieLebrsucii»-
LnveirunA. Ebenso birre bei ?er-
vacks ! -- se dünner 8ic aufcrsZsa»
Uesro»cböner rvirci Oer 6Isn2, ciesro
erxiebixeruncl Zparsamer isrperrvactis.
kervscds polierr^4ädek, I-eäer, Mar¬
mor einkacti ksbellistl; es botmerr
xlänekrei- suclilreppen können cia-
ker nnbeäenlciicli zeboknerk vrercien.

psrvsct » j « tzt suck tsrkig ru Kaden

vroserte L. Sernsüorkk
Mta-ürbeiten in entklkmiger LuiMklins
LSmMeke pksto -ürtlket

Calw , den 11 . April 1934.

Z » meinem Bedauern ist es mir nicht
mehr möglich , mich persönlich zu verab¬
schieden ; ich sage deshalb auf diesem Wege
allen meinen Freunden nnd Bekannte»
ein herzliches Lebewohl.

Reichsbahnrat Ammon.

Calw , den 11. April 1934

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme , di» wir während

der Krankheit und beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Grohmutter und Schwiegermutter

Marie Barai
erfahren durften , sagen wir hcrzk. Dank.
Besonders danken wir Herrn Dekan sür seine trösten¬
den Worte , den Herren Ehrenträgern , für die Kranz¬
spenden sowie allen , die unsere liebe Entschlafene zur
letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I ' » . 8türke 8 beseitigt.
I Preis lM I bv. 2.7S
I Oegen picket. Mitesser 5Ulrkeä
i zrrtlted «mplokten . lenken Sie

« »tter - Orogs . , Sskudokstr.

Unter günst . Zahttmgsbedingun-
gen wird ein

4-siWerSyeIiWciivakMiis«i>« «eriMlchil.
Zu erfragen

Marktplatz 10
bei Herrn Schernika«

Suche 18—20 jähriges

Mädchen
für Garten und Hausarbeit

Gärtnerei Stammler
Korntal bei Stuttgart

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
zum Stockholzmachen

GerhardPaulu », Liebenzekl
Fernsprecher 15
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